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Karlsruher Zeitung .
Nr . 360 . Sonntag , den 30 . Dez . 1821 -

Dtttksche DuadtsbeksaNtmMng . (Beschluß des Auszugs des Pr »» k»!tt des sZ . Sitzung M »Z. Dez .) - - Bakrn . (Rrichet,baL>
— Niederlande. Deftreich . Rußland . Türke».

Deutsch « Huntz « sv « rsaMMlung ,
Beschluß drS Auszug - des Protokolls

der z z . Sitz , a »> i Z . Le ; . Die Herren Bundes¬
tagsgesandten , Freiyr . v. Mangeuheim uns Fceihr . v.
Blktt - rsdorff , trage » vor : Der von der hohen deutsche «
Bundesversammlung in der sachsen - kodurg - eisenberg-
tlnd l iniiyildischen Succesfions - Streitsache niedekgefezre
VermtttlungsauSschuß hakte UNterm tö - Mai d . I . die
Spezialbevollmächtrgten v- ider streuenden Toetlr , Sach¬
sen . MeiningenS als Klägers , und Sachsen - Koburg -
Sialselds als Beklagten , vernommen , das Resultatder Vwhanklur .g in «in Protokoll zusammrngefaßt , und
einen Termin von vier Wochen zur Abgabe der weite¬
ren Erklärungen ftstg . sezt . Diese Erklärungen erfolgtenim Länfe des Monats Just . Don Sen « des höhen Be¬
klagten wurde der neu « Antrag gemacht , die Peräqua «
tion . solche bis zu einem künftigen Erbanfallein dem Her¬
zog ! . sächsischen O saminlhäuse auszusetzen , wo Sach¬
sen K bürg sich Vorbehalte , seine Erbansprückeauf Ent¬
schädigung wegen emes Portionsmängels , den es an
seiner Erbrate erlitten , geltend zu machen . Nachdem
hieraus der V . rnittilungsausschuß den großherzoal . und
y ' i ;ogl . sächsischest Herrn BundeSkagsgesandteN von der
Lage der Sach « und diesem neuen Anträge in Kennmiß
gesezt , und ihn ersucht HM « , eine unmittelbare Ecklä -
rug von S ' chseir Meiningen zu erwirken , erfolgte eine
rintelm 22 . Nov . von dein sachsen . meiningenschen Spes
zialbevollmächligten übergehen « Erklärung , daß IhreDurchlaucht die Frau Herzogin Vormünderin , wegender Wichtigkeit d «r Sache Und wegen der nahe bevorste¬
hendest Großjährigkeit Jbres Herrn Sohnes , Höchst-ihre E klärung vor der Hand zu suspestdiren beschlossenhabe . La nun hiermit der der Kommission gewordeneAuftrag der hohen B indesversaminlu >g bis auf Weite¬res beendigt ist , giebk sie sich die Ehre , denselben indie Hürde der höhen Äeisammlung zurükzugeben . —
P teuf fest : In den Bemerkungen , welche der königl .pceunische Bundestagsqesandte in der t ? . Sitzung vorn IIT. Apr. d. I . üher hie Beschwerden der Herzog !. anhalt , I

kvthenschen Regierung zu Pwivkost gegeben hat , ist bk«
Erklärung enthalten , daß die königl . prrussische Regie ,
rung die Masregeln , welche sie vorläufig zur Sicher ,
stellung ihres Interesse ergriffen habe , damit die mit der
Bestimmung für dir anhaliischrn Lande auf der Elbe
transikircnden Maaren nicht unversteuert in das preuf ,
sische Gebiet cingebracht würden , so lange bestehen las«
sen werde , dis , in Folge der über di« Regulirung der El ,
beschiffahrt eingeleiteten Verhandlungen , r»ne Vereinba¬
rung zu Stande gekommen sey. Dieser Zeitpunkt ist
nunmehr eingetreten . Eine ElbefchiffahrtSakte ist avge ,
schloffen, welche, nach eingegangener Auswrchselung der
Ratifikationen , wozu sich die Abgeordneten Ser bekyej ,
ligken Staaten eben m Dresden versammelt haben , mitdein 1 . Jan . k . I . in Kraft treten soll. Prcussen de,
darf nun keiner weitern Masregeln zur Sicherstellung sei ,nes Steuerintereffe , auffer denen , welche in der neuenKonvention begründet sind. Indem es diese anwendet ,sieht es sich im Stande , auf seinem Stromgebiete alle
für Vas Änhalttsche bestimmten Schiffe und Maaren pas ,siren zu lassen , ohne die Deposition derjenigen Steuern
zu fördern , wodurch es bis jetzo , bei dem Mange ! ei ,ner andern hinreichenden Sicherheit , sowohl seine öf,
ftntljchen Einnahmen als seine Unterthanen gegen den
Schleichhandelzu schützen für nbthig gefunden hat . Der
Kaufmann Friedheim zu Köthen , dessen Schiffsladungzu Mühlberg angehalten worden war , weil er sich zujener Leposition nicht Verstehen wollt « , kann mit dein
1 . Jan . k > I . seine Reise forlsetzen , ohne daß eine solcheForderung an ihn gemacht werden wird . Jede Veran ,
lassung zur weitern Erörterung der von Anhalt - Köthenerhobenen Beschwerde fällt hiernach mit dem Abschlüsseder Elbeschissahrtsakte weg . Auch will die königl . preus ,sisch- Regierung aus deck Gesichtspunkte ihreS besonder»JnreresseS nichts mehr über die Sache Hinzufügen . In ,dem st « aber die Eiqenthümlichkeit dessen , was in der27 . Sitzung beschlossen , oder , wie es im Protokolleheißt , verabredet worden ist , nach Form und Inhaltin Erwägung zieht , fühlt sie sich durch das allgemeineJüttreffe des Bundes selbst gedrungen , an d«m Brispkk
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jene- Beschlusses die Nothwendigkeit zu beweise» , daß
der Berathung über angemessene Grundsätze wegen deS
Verfahrens bei Strertigk -ilen der BundeSglieder unter
einander , die »rnMchste Aufmerksamkeit gewidmet , und
der Mangel der organischen BundesgesezgebunZ von .
dieser hochwichtigen Seite ergänzt werde . . . . Der
preussischeHr . Gesandte entwich lt « hrer diesEnsicht näher ,
Und schloß bann milden Worten : Die bisherige AuS ,
führung hielt die königi . preussische Regierung nur für
den Zivek nöthig , daß man in künftigen Fällen verm -st-
den möge , waö anders tn dem vorliegenden hätte ge¬
schehen sollen ; daß zu dem Ende die B - tathung über
die Grundsätze wegen deS Verfahrens bft St >e - tigkeilen -
der Bundesglieder unter einander beschleunigt , und die
gegenwärtig gemachte Erfahrung dabei benüzt w rd '.
Für diesen Zwek glaubt .sie genug gesagt zu Huven , Pei
dem lebhaften Gefühl für die Würde der BundcSver « ^
sammlung , wovon alle dieselbe bildenden Bevollinäch -
tigten durchdrungen , sind , w/rden diese gewiß auch ger¬
ne zu allem beitragen , was eine '

Üchereftmig verhin¬
dern , und die Gültigkeit der Beschlüsse, qlö verfnssuisgS-
mäsig nach Form und Inhalt , sicher stellen sann . Die .
Miltheilung des diesseitigen Beitrags zu denEröirerün -
gen über daS Verfahren bei Streitigkeiten untel Bun -
dcSgliedern , zum Protokolle der -Bundesversammlung ,
behält die Gesandtschaft für die nächste Sitzung vor .
Nachdem hierauf sämmtliche HH . Gesandten über den
eben vernommenen Vorkrag der köm'

gl . preuß . Gesandt¬
schaft sich erklärt hatten , wurde durch Glimmen «
mehrheil beschlossen : daß es bei dem in der 32 . Sitz ,
gefaßten Beschlüsse , wonach der zur Abstimmung in die¬
ser Sache festigesezte Termin auf sechs Wochen prorogirt
worden sey , lein Verbleiben habe ; man überlasse sich
j . doch der zuversichtlichen Hvfnung , es werde di - vor¬
liegende Beschwerde der Herzog !, anhalt - khthenschen ge¬
gen die königl . preussische Regierung durch die allseitig «
Genehmigung derabgrschlossenen ElheschlfffahrtSkooNven -
tion beseitigt werden .

B a i e r n.

Reichenhakl ( im Salzachkreise ) , den 2S . Dez .
In der verflossenes Nach , drei Minuten vor 1 Uhr ,
spürte man hier ein Erdbeben , daö Z bis 4 Sekunden
nnhielk , und wovon der erste Stoß so heftig war , daß
der größte Theil der Einwohner mit Lichtern auf die
Straße lief , um 'Kunde über den schrekhaften Vorfall
einzuholen . Die folgenden Stöße waren minder gewalt¬
sam , doch auch stark .

N Leder Land «.

Brüssek , den 24 . Dez. Die Frau Gräfin von
Gothland ist von Paris hier eingcrroffen .

O « 6 r « i ch .

Der östreich. Beobachtervom 23 . Dezrmöer meldet :

Nachrichten aus Malta zufolge war die kaiserl . östreich.
Fregatte Austria , von Syrakus kommend , am lO . Nov .
zu la Valetta ang,kommen . An Bord '

derselben chf«
fä - d sich der Generalmajor Marchese Paolucei . BeW
Einlaufen in den Hafen salutirte die Fregatte mitl7Ka -
nonenschüssen , dl - ihr in gleicher Anzahl von den Bat ,
terren der Festung erwiedrrr wurden . Am 1t, . MirtagS
trat der General mit seinem Gefolge ans Land , bei wel¬
cher Gelegenheit er abermals von den Batterien falukirt ,
und mit allen seinem Range gebührend n Ehrenbezeugun ,
gen empfangen wurde . Er b 'gab sich sogleich .in de»
Pallast , um - cm Stellvertreter des Gouverneurs einen
Besuch abzustMen ., welchen derselbe, am 1.2 . gn - Äord -
der Fregatte Austria erwiederte , nachdem ihn vorher
die am . Ufer äufgesteW Schiffsbesatz urig sallltirt ' harte .
Auch der Vizeadmiral , Sir Eraharn Moore , bewill -
kommie den Genexalm sior Paoiücci an Bord der Au,
stria , wo man ihn Mlt den feinem Range zustehenten
Ehren «mpfichg . . . Der . Konkreadmizal .. Ruysch , . wel ,
cher die dermalen im Hafen von Malm befindliche ho.l-
käizdische ESkadre kommandirt , hatte den General be¬
sucht , und von ihm den Gegenbesuch empfangen , wo¬
her von beiden Seiten die üblichen Saluzirungen statt ,
fanden .

Am 22 . Dez . standen zu Wien die Metglliqueö zu
7Ls^ ,,Und die .zLankaktien zU : 62Z, .

Rußland .

-Ein deutsches Blatt schreibt vvn der russischen G än¬
ze vom 12 . Dez . : Durch einen kaiserl . ÜkaS vom 15.
Okt . sind die Arbeite » der Freimaurer untersagt , und
müssen deren Logen im ganzen Reiche geschlossen werden .
Eine ähnliche Verfügung wird auch in Polen erwartet .

Die russischen FondS und Banknoten sind etwas ge¬
fallen .

Der Erzbischof von Astrachan , Jona , ist zum Sy «
nodakmitgftede und Exarchen von Glusien , mit densel,
ben Rechten und Emolumenten , die der vorstorbene Me «
.tropolit Theophilakt genossen , ernannt worden .

Tür '
k . i.

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 28 . Dez .) Triest ,
den' 20 . Dez . Die neusten Berichte aus der Levante lau¬
ten wieder sehr traurig . So erhielten wir gestern durch
ein von Smyrna in 24 Tagen angekommenes Schiff die
Nachricht , daß in dieser Stadt wiederholt die Türken
wütheten , und .200 Griechen daS Opfer ihrer U -Mensch¬
lichkeit wurden . Selbst ben Franken stand ein ähnliches
Schiksal bevor , hätte nicht das kräftige Zusammenwir¬
ken der Kommandeurs zweier östreichrstben und einiger
französischen Fregatten , welche sich ansthikten , den tür¬
kischen Theil der Stadt zu beschießen , dem Morden Ein¬
halt gethan . Immer wünschenswertster erscheint die ,
auck wohl unbezweifelt , herannahende Katastrophe ! —
W i-e n , den -23 . Dez . Von Seite der -an der türkft
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schen Gränzc sommandirenden Generäle ist , dem Ver¬
nehme » » ach , das üver Semtln gekommene Geruckr von
der aügeglich am 26 - oder 2 - . Nov . eifoigren Ermor¬
dung des Sultans re. förmlich für grundlos erklärt wor¬
den , so daß darüber kein Zweifel w ^dr obwaltet . Man
spricht auch hi -r davon nicht mehr . Aus 'guter Quelle
wall man wisse» , daß bei dem immer wahrsül ' - nli-cher
werdenden Ausbruche eines Kriegs zwischen Rußland und
der Pforte , unser Hof die strengste Neutralität beobsch -

'
ten wird . Graf Lützow soll -befthl erhalten hab - n , bei
der Pforte noch einen neuen Veisuch zu Erhaltung des
Friedens zu machen .

In dem Spsotutour sriorttal vom 3 . Nov . liest -
man folgende Nvie der^ eui . p .ü

'ftven Konsul « zu Smyr¬
na an di - dortigen türkischen Behörden : „ Seit ei¬
nem Monat haben , ohngeachtek der förmlichen Befehle
d - S Gii ßherrn , die Mvrdthaten in dem Frankenquar¬
tiere wr - der angefangrn . Diese Mordthaten , welche
größtentheils Griechen treffen , werden unter den Augen
der Europäer verübt , bedrohen deren persönliche Sicher -
h ri , fttz . n ihre Familien sil Schiecken , hemmen alle
kaufmännische " Opercktiväeir , und die ' Gerüchte , die
davon bis »ach unserer Heunarv sich verbr >iie » , drin¬
gen daselbst den Handel in Stockung , welche, die vttor
nsiinnistien Staaten bereichert. Die Europäer rönnen
ihre Reictttl 'ümer Nicht länger einer Stadt anverrrauen ,wo jeder Einzelne das Recht über Leben und Tod hak ,
dieses furchtbare und höchste Recht , das nur dem Sou -
velaifl zukommi , uub das nur durch besten Repräsentan¬
ten ausgeub : werden darf . Wir haben ihnen schon un¬
ter , ähnlichen Umständen erklärt , daß sie ihr Land tnS
Verderben stürzen , ihre große Stadt entvölkern , die
Fruchtbarkeit «vrer Felder zerstören werden , ' wenn die¬
ses schöne Land , das Gott ihnen gegeben hat , um eS
g.' utlich und blühend zu machen , nichts mehr als ein
Scvauplaz von Metzeleien ist , wo die Unterthan - n ohne
Utthest geschlachtet werden , wo die Fremden unaufhör¬lich dem Verluste ihres Lebens ausgesezt sind ; wo einigederselben eS bereits verloren haben , wo die Menschen ,welche gehorchen sollten , denjenigen daö Gesez machen ,welche befehlen sollten . Wir haben einen ganzen Mo¬
nat lang Geduld getragen , stetS hoffend , daß sie solche
Ausschweifungen zu zügeln und die Ordnung durch Bei¬
spiele der Sir -nge herztlstellen wissen würden , wie mandies zu Magnesia , zu Salvnichi und m andern Theilen
- es weil,' äufigcn otkoma'nnischcn Reichs gesehen, hat . Un¬
sere Hosnung ist getäuscht worden . Die Gewaltthätig -
keit ist dnrch die Straflosigkeit ausgemuntert worden ,und die öffentlich« Unordnung ist mit jedem Tage grö¬ßer geworden . Sie . hatnun ihren höchsten Gipfelerreicht .Die erste Ursache dieser Verbrechen liegt in der Verletzungihrer heiligsten Gesetze . - Seitdem die Schenken wie¬der aeöfnet worden sind , überlassen sich di« Muselmän¬ner der niedern Klasse allen Ausschweifungen der Tcunr
k , he„ , und , wenn sie vernunftlvs und bewafnet dieseSt andorie verlassen , bedienen sie sich ihrer Waffen ,wie eS wülhend gewordene Narren oder unvorsichtigj

Kinder thusi würden . Als ihr G sez baS schändliche
Lastender Trunkenheit verbot , wollte eS , dag die Tapfer -
keil' ver Maselmänner stetS durch ihre Besonnenheit ge¬leitet , und der furchtbare , aber großmüthige Lowe
nicht ein wilder , treuloser Tiger werden sollte , der ,
ohne eS nöthig zu haben , seine Schlachtopfer zerfleischt.
Handhaben sie also dieses heilige Gesez , und schlossen
sie jene Orte der Lüdeclichkett , auS welchen täglich soviele unnütze Verbrechen hervorqehen . Der Muselmann .
des niedern Klassen , der von Natur ruhig und gut ist,werde durch jene verderbliche Getränke nickt in einen Vers
wvrfenen Meuchelmörder umgeschaffen , welcher ohne
MuthUnglükliche ohne B -rlheidigungniedermetzelt ! Die
Waffen , - die er i ägt , seyen der Dertheidigung seines
Souverains gegen dessen wahre Feinde auf dem Schlacht ,
felde gewidmet , so wie der Handhabung der Ruhe und
der Ordnung in den SkäSren und unter den friedlichen
Landleuien . Wir fordern sie auf , im Namen aller
Mächte Europa ' s , die in friedlichen und freundschaftli¬
chen Verhältnissen mit der Hoben Pforte stehen , im Na¬
men ihres eigenen Souverain , der es ihnen befohlen ,im Namen ihres Gesetzes , Vas es ihnen zur Pflicht macht ;
ihnen sie Einhalt dem Bergiessen unschuldigen Blurs ;
schliessen sie die Trinkstuben , wo die Mörder ihren Blut¬
durst anfachen ; geben sie uns Sicherheit und Frieden
zurük , wenn sie wollen , daß wir unter ihnen bleiben .Geben sie ihren Feldern Arbeiter , ihren Städten Hand¬werker , ihrem Lande seinen Wohlstand zurük . W na
st« es thun , wie sie es uns versprochen hatten , und wiewir eS noch hoffen , so werden wir ihnen Dank zu sagenhaben ; wenn unsere Erwartung getäuscht wird , so wer¬den wir uns gcnöthigt sehen , unS sämmilich an unsere
Botschafter zu wenden , um von ihrem erhabenen Gebie¬
ter zu erhalten , was wir von ihnen nicht haben erhaltenkönnen . Wir bitten , unS eine schriftliche Antwort auf
diese offizielle Erklärung zu geben . Wir sind überz .-ugt ,daß diese Antwort alle unsere Wünsche erfüllen , und
daß daS Vertrauen und die Freundschaft , welche wir
unS gegenseitig versprochen haben , fortbestehen wird ."— Auf diese Note eclies Hassan Pascha , Mouhafiz von
Smyrna/folgende Anwort an den dortigen ftanz . Gen .
Konsul : „ Die vor einem Augenblicke an mich erlasse¬ne Note ist mir zugekommen , und ich habe deren Smn
gefaßt . Der Esftndi Richter und die übrigen öffentli¬
chen Behörden werden , wenn es Gott gefällt , sich
künftigen Freitag bei mir versammeln , wo ihnen die
Note vorgekeftn und erklärt werden soll , welches den
ndthtgen Eifer und Mult ) erwecken wird , um unS und
den andern eine vollkommene Ruhe zu ve . schaffen . Sie
wissen , daß ,. Gott sey es gedankt , unter dein, kajsers.Schatten meines Gebieters , jeden Tag MaSregeln fürdie Rükkehr der Ordnung ' ergriffen werden . Auf dilffeArt werden , mit der Hülse Gottes , und ohne wettere Ver¬
handlungen , diejenigen , welche Strafe verdienen , die¬
selbe durch di« Mitwirkung aller e palten ^ giid , um
sie hiervon in K - nnrniß zu fttz - n , schreibe ich ihnen
dieses Billtt . Einstweilen seyen sie unbesorgt , uad -gr -
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« ießen sie , unter dem kaisirl. Schutze , einer vvllkom«
menen Ruh, . Adieu . "

Ein Schreiben aus Marseille vom 14. Dez . sagt r
So eben erhalten die hiesigen griechischen Häuser die zu«
verlässige Nachricht , daß das im Oktober von hier abqe »
gangen , Schiff , auf dem sich 40 biS 50 deutsche Offizie¬
re und Unteroffiziere befunden , glüklich in Morea gelan¬
det hat . Die Fremdlingen wurden von den Einwohnern

mit Liebe und Zutrauen ausgenommen , und ihnen aLe
Bedürfnisse , obwohl sie dieselben bezahlen wollten ,
unentgeldlich abgereicht . Dagegen aber befleissigen sich
auch diese wackern Männer , dem deutschen Namen Eh «
re zu machen , und beweisen durch ihr musterhafte -
Betragen , daß sie des Wohlwollens der Hellenen wür »
dig sind.

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbevbachtungen .

2Y . Dezember Barometer Thermometer Hygrometer Wind
MorgenS öz 26 Zoll 11,8 Linien 7,5 Grad über 0 50 Grad Südwest
Mittags 2 26 Zoll 11,6 Linien 7,8 Grad über 0 55 Grad Südwesi
Nachtö y ; 27 Zoll 1,4 Linien 8,1 Grad über 0 54 Grad Südwesi

Der nächtliche Süd - Süoweststurm dauert in der untern Region fort , meist heiterer hvchblauec Himmel , oder»
einzelne leichte Wolken , welche langsam nach Osten treiben ; schnelle allgemeine Trübung , häufige Regen »
schauer mit Sturm ; fortwährend trüb und stürmisch .

Karlsruhe . sFahndung . ^ Der wegen Desertion
und Diebüadl diesseits in Untersuchung stehende Georg S ie d-
ler von Neucrshaufen , Landamts Freiburg , entwich i» der
Nacht vom aZ. auf den 24 . d . M - aus dem Militärhospital
dahier , und ließ sich bei seiner Entweichung mehrere Entwcn -
düngen zu Schulden kommen. Alle GroßherzogUchen Behör¬
den werden daher in Dienstsreundschaft ersucht , auf gedachten
Siedler , als auf einen gefährlichen Menschen , zu fahn¬
den , und denselben im Betrelungsfall anher abliefern zu wollen

Karlsruhe , den 25. Dez . , 821.
Das Kommando des Garde - Kavallerie -

Regiments .
Signalement .

Veorg Siedler , von Neuershauscn , Landamts Frei -
durg , 5 Schuh S Zoll groß , 21 Jahre alt ; derselbe hat ei¬
nen schlanken Körperbau , blaffe Gesichtsfarbe , schwarze und
gtlokte Haare , schwarze Augen , etwas breite Nase und ge¬
sunde Dorderzähnc . Derselbe entwendete nachver , eig nete Klei¬
dungsstücke und Effekten , mit welch erster» er allem Vermu -
then nach bekleidet ist :

i ) Eine schwarffammetne Mütze , mit silbernen Schnüren
eingefaßt ;

») ein rothseiden Halstuch mit wetssen Streifen ;
k S- «ine gelbe gestreifte noch neue seidene Weste ;
1 4^ einen neuen grünen etwas langen Ueberrok , die Knöpfe

vom nämlichen Tuch Überzogen ;
5) ein Paar schwarztüchene Hosen , welche in die Stiefel

getragen werben ;
6) ein Paar neue Stiefel i .
A drei Gulden 6 kr . an Geld , und
v) eine mit Silber beschlagene Meerschaum - Pfeift , im

Werth von ohngefähr 22 fl.
ff Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Wir sind von

dem Großherzoglichen Finanzministerium durch Beschluß so «
28. dieses Monars , Nr . 11 .98 « , ermächtiget worden , silmmt-
lichen Besitzern solcher AmortlsatlonskasscoUigaiivnen , welche
bei der leisten Ziehung am 2 . Oktober d I hcrausgekommcn ,
und in de» nächsten 6 Monalcn zur Heimzahlung fällig wer¬
den , die gleichbaiöige Einlösung derselbe» , gegen einen Dis -
cvnt von 4 Prozent , an ubecren ; was mit dem Anhänge be¬
kannt gemacht wird , baß dir Zahlung nur hier bei der Kaff«
gele-ster wird .

Karlsruhe , den 28. Dezember i8rr .
Großherzoglich « AinorlisationSkasse .

Karlsruhe . fWcin zu verkaufen . ^ Unterzoge¬
ner ift bereit , die in der Karlsruher Kettung unterm iS »nd
16. Oktober d . I im Win l er h a lr er ' schcn Keller zur
Versteigerung öffenilich ausgesezt ewesene 1819er rem gehalte¬
ne schwere Oberkir irr Gebirgswc,ne , von heute an , gegen
gleich baare Bezahlung , in kleinen Ouantttäte » , das Viertel
Ringelsbacher zu 4 fl . 48 kr. , und den Geißvacher ^das Vier¬
tel zu 4 fl 56 kr , Karlsruher Schenkmaas , jeven Tag , näm¬
lich vom Montag btt incl . Freitag , icecrzcit Vormittags von
g bis 12 Uhr , und Nachmittags o » „ i bis 4 Uhr , öffentlich
zu verkaufen . ^ .Die Liebhaber werde» gebeten , sich deshalb an de» Groß -
herzoglichen müchcNiiärmer , Johann Sperre , dem sie gt-
dachrcn Weine zur Besorgung übergeben sind , zu wenden .

Karlsruhe , den - 6 . De > , 6r, . ^ ,
Meßmcr , KriegSiekrctär .

Karlsruhe . fDie nft - Ge , „ chJ Lin junger Mwn ,
welcher die Spe,,ereihandlu »g erlerni hat , und sich mit gu-en
Zeugnissen ausweisen kann . .0 » schi «einen geginwärttgen Po¬
sten mit einem in einer Tuchwaare » l,a,idlung , unter billigen
Bedingnijsen , zu v rt uschen . Nähere Allskunft ertheM da-
Komplvir der Karlsruher Zeitung .

Die Mannheimer Z itung wird auch im Jahre 1822 nach d«m bisherigen Plane uad unter den durch dt«
frühern Ankündiqcn bcrnlö bekannten Bedingungen forlgesezt werden .

Redakteur ; E, A. Lame - z Verleg« un» Drucker; P. Mactlvt ,
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